Curriculum: Erasmus Weddigen.

Geboren am 1.April 1941 in Agnetendorf, im schlesischen Riesengebirge als Sohn des Landarztes und Geburtshelfers Otto Weddigen, (1905-87, Grossneffe des Otto W., U-Bootkapitän von "U9" im 1.Weltkrieg) und der Sigrun von Unwerth (1916-2009), Freundschaft der Eltern mit Gerhardt Hauptmann.― 1944 Verbringung der Kinder Erasmus und Angelika nach Bern zu den Großeltern Ellen, geb. Siebs (Tochter des Theodor Siebs, Deutsche Bühnenaussprache) und Helmut de Boor, Germanist (Gesch. d. dt. Lit.) und Nibelungenforscher (Übs. des Nibelungenliedes ) in Bern seit 1926, ab 1945 in Berlin).― 1950-52 Realgymnasium Brückenau, Rhön.―1952 Übersiedlung nach Luzern CH.―1952-1960 klassisches Gymnasium/Lyzeum und Matur in Luzern.―1961 Kunstgewerbeschule und Zeichenlehrer-Seminar an der Kunstgewerbeschule Bern und Beginn des Hochschulstudiums in Archäologie, Kunstgeschichte und Philosophie.― 1962/3 Halbjahresaufenthalt in Istanbul als Reklamegraphiker und Illustrator, Briefromanversuch.― 1963 in Bern: Weiterstudium an der KGS-Bern, freie Malerei und Kurse in Lithographie und Radierung.― Sommer 1964 Malaufenthalt in Kassiopi, Korfu, im Spätherbst Aufnahme ins Istituto Centrale del Restauro in Rom.― 1964 Einbürgerung als Stadtbürger Luzerns.― 1964-1968 Restauratorenausbildung am römischen ICR, in den Sommersemestern Kunstgeschichtsstudium in Bern (Professoren Hahnloser, Hüttinger, Huggler). Stipendien der Stadt Luzern, Holderbank, Pro Helvetia und Nationalfonds. 1965 - 68 Wohnstipendium im Istituto Svizzero in Rom; Studien zu Jacopo Tintoretto mit Aufenthalten in Venedig;― 1968 Heirat mit Restauratorin und Künstlerin Françoise Jaccard.― November 1968 Restauratorendiplom am ICR.―Herbst 1969; Doktorat über Jacopo Tintoretto, Jacobus Tinctor fecit.― 28.12.1969 Geburt des Sohnes Tristan in Bern (heute Kunsthistoriker in Bern).― seit 1970 bis 1986 Chefrestaurator am Kunstmuseum Bern; zugleich denkmalpflegerische Restaurierungen in Schaffhausen, Muttenz, Igels, Sierre usw.; seit 1972 Ausbildung von Schülern und Praktikanten des Berufs.― 1971/1972. Restauratorische und kunsthistorische Bearbeitung der Sammlung Haakon Onstad in Schweden.― 1.12.1971 Geburt der Tochter Klio in Bern.― Winter 1976/7 Reise nach Pakistan, Indien, Ceylon, Malaysia, und Singapur. Reisen USA, Süd- und Osteuropa.― 1977 Neu-Gründung des schweizerischen Restauratorenverbandes SKR; Präsidentschaft bis 1981. Enge Kontakte zu Sammlern, Künstlern, Restauratoren.― 1978 Gründung der Fachklasse für Restaurierung (heute Fachhochschule) in Bern.― 1982 Sabbatical Year in Rom mit Nationalfonds-Stipendium zur Fortsetzung der Tintoretto - Studien.― 1982-91 Leitung eines jährlichen Sommerpraktikums mit Volontären und Restauratoren verschiedener Länder zur entgeltlosen Restaurierung der Schloßkirche von San Michele, Nordlatium (restauro povero -Projekt).― Die Familie bleibt in Rom.― 1983-86 Pendeln zwischen Bern und Rom.― Januar 1986 Frühpensionierung wegen gesundheitlicher Spätschäden. Niederlassung in Rom.― 26.3.1989 Geburt der Tochter Anaïs.― 1991-1992 Interimsführung eines Restaurierungsateliers in München. Fertigstellung des Buches Des Vulkan paralleles Leben, Monographie in Dialogform zu einem Bild von Tintoretto in computerassistierter Mitarbeit von Restauratorin Sonya Schmid.― Januar 1995 bis Sommer 1996 Leitung und Aufbau eines Restauratorenzentrums in Ludbreg, Nordkroatien zur Behebung der Kriegsschäden am Kulturerbe. Dort Gründung des fiktiven Centrum Mundi und Erfindung der Stadtpatronin Ludberga; Entstehung des pseudonymen Briefromans Ludberga oder: Depeschen aus Eden.― Seit 1997 Rückkehr nach Bern zur Einrichtung eines Restaurierungsateliers mit Sonya Schmid (Sammlerberatung saveart); kunsthistorische und belletristische Arbeiten und Publikationen. Ausgedehnte Reisen.― Winter 99/2000 Publikation Jacomo tentor f.; Myzelien zur Tintorettoforschung. Vortrag Köln: Die vermessene Venus zu Jacopo Tintoretto.― 1.April 2001 zum 60. Geburtstag Ehrenbürger von Ludbreg, Kroatien.― Seminarsemester 2001/2 Universität Zürich zu Tintoretto. Vorträge und Lehrübungen in Italien (Botticino, Passariano) zur Restaurierungstheorie Piazzola sul Brenta 2002, Thiene 2004, Mailand 2006 und 2008, Trento 2010, kunsthistorische Studien und Essays zu Künstlerfreunden. Gemeinsam mit André Blum Essay zu Paul Klees Exlibris „Louis Michaud“ 2005/6. Manuskripte zu "Klee und die Zeit".― 16.Juli 2005 Geburt von Tochter Anthea Gefion Ludberga; ― Am 1.Dezember 2006 in Bern Heirat mit Diplomrestauratorin Sonya Schmid.― Vortrag in Madrid Februar 2007 und Venedig Februar 2008 zu den Bildformaten und Geometriekonzepten Tintorettos. Diverse Publikationsvorhaben. 2008/9 Übertragung alter und neuerer Text- und Bilddateien ins Internet. 19.Juni 2009 Geburt von Tochter Bilkis Adria Arsinoe in Bern. Juni-September 2012  Ausstellung „Ciclismo, Cubofuturismo e la Quarta Dimensione, Al velodromo di Jean Metzinger“ in der P.Guggenheim-Collection Venedig (E.W. als Kurator und mit Sonya als mehrfache Autoren).  16.-17.11.2012 cesmar7-Kongress in Parma mit Vortrag „I gemelli dissimili“. 
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